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Beschreibung 

Stand  der  Technik 

Die  Erfindung  geht  aus  von  einer  Kraftstoffein- 
spritzpumpe  nach  der  Gattung  des  Anspruchs  1  . 

Eine  solche  Kraftstoffeinspritzpumpe  ist  bereits 
durch  die  DE-PS  28  47  572  bekannt.  Diese  Kraftstoff- 
einspritzpumpe  ist  zur  Begrenzung  der  maximalen 
Vollastfördermenge  mit  einem  Vollastanschlag  ver- 
sehen,  der  einen  durch  eine  Versteileinrichtung  ver- 
stellbaren  Anschlaghebel  aufweist.  Die  Versteilein- 
richtung  weist  in  einem  Zylinder  einen  entgegen  der 
Kraft  einer  Rückstellfederverschiebbaren  Stellkolben 
auf,  derauf  seiner  Mantelfläche  als  ein  Raumnocken 
ausgebildet  ist,  dervon  einem  mit  dem  Anschlag  hebel 
kraftschlüssig  gekoppelten  Abtaststift  abgetastet 
wird.  Der  Stellkolben  ist  vom  drehzahlabhängig  ge- 
steuerten  Druck  des  im  Innenraum  der  Kraftstoffein- 
spritzpumpe  befindlichen  Kraftstoffs  beaufschlagt. 
Am  Stellkolben  greift  über  ein  exzentrisch  angelenk- 
tes  Gestänge  ein  Ladedruckstellglied  an,  das  den 
Stellkolben  in  Abhängigkeit  vom  Ladeluftdruck  ver- 
dreht.  Die  Herstellung  des  Raumnockens  auf  dem 
Stellkolben  ist  aufwendig,  und  der  Stellkolben  muß 
wegen  des  Platzbedarfs  des  Raumnockens  lang  und 
mit  einem  großen  Durchmesser  ausgeführt  werden, 
so  daß  die  Kraftstoffeinspritzpumpe  einen  großen 
Bauraum  erfordert.  Eine  Einstellung  der  axialen  Stel- 
lung  des  Stellkolbens  in  nicht  betätigtem  Zustand  ist 
nicht  von  außerhalb  des  Pumpengehäuses  und  somit 
auch  nicht  bei  laufender  Kraftstoffeinspritzpumpe 
möglich. 

Vorteile  der  Erfindung 

Die  erfindungsgemäße  Kraftstoffeinspritzpumpe 
mit  den  kennzeichnenden  Merkmalen  des  Anspruchs 
1  hat  demgegenüber  den  Vorteil,  daß  die  Versteilein- 
richtung  nur  einen  geringen  Bauraum  erfordert  und 
die  mit  dem  die  Grenzstellung  des  Kraftstoffmengen- 
verstellglieds  als  Lastbegrenzungsanschlag,  vor- 
zugsweise  Vollastanschlag,  bestimmenden  Kurven- 
sektor  versehene  Kurvenscheibe  in  einfacher  Weise, 
beispielsweise  durch  Stanzen,  herstellbar  ist. 

In  den  Unteransprüchen  sind  vorteilhafte  Ausge- 
staltungen  und  Weiterbildungen  der  Erfindung  ge- 
kennzeichnet.  Durch  die  Weiterbildung  nach  An- 
spruch  2  ist  eine  Grundeinstellung  des  Traghebels 
ermöglicht.  Im  Anspruch  4  ist  ein  Traghebel  gekenn- 
zeichnet,  der  in  raumsparender  Weise  den  Schwenk- 
hebel  aufnimmt.  Der  im  Anspruch  5  gekennzeichnete 
Schwenkhebel  ist  besonders  einfach  herzustellen. 
Mit  Anspruch  8  ist  auf  einfache  Weise  eine  Lagerung 
für  das  Zwischenglied  geschaffen.  Eine  Einstellbar- 
keit  der  Vorspannung  der  weiteren  Rückstellfeder  und 
damit  der  ladeluftdruckabhängigen  Auslenkung  der 
beweglichen  Wand  ist  durch  die  Ausgestaltung  nach 

Anspruch  10  ermöglicht.  Mit  Anspruch  12  ist  die  Ein- 
stellung  einer  definierten  Ausgangsstellung  des  Stell- 
kolbens  in  bezug  auf  die  Kurvenscheibe  ermöglicht. 
Eine  gute  Zugänglichkeit,  insbesondere  für  eine  auto- 

5  matische  Einstellung  ist  mit  Anspruch  16  gegeben. 

Zeichnung 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in  dar 
10  Zeichnung  dargestellt  und  in  der  nachfolgenden  Be- 

schreibung  näher  erläutert.  Es  zeigen  Figur  1  einen 
Teil  einer  Kraftstoffeinspritzpumpe  als  Längsschnitt, 
Figur  2  die  Kraftstoffeinspritzpumpe  als  Querschnitt 
und  Figur  3  die  Kraftstoffeinspritzpumpe  als  Schnitt 

15  entlang  Linie  III  -  III  in  Figur  2. 

Beschreibung  des  Ausführungsbeispiels 

Eine  in  Figur  1  teilweise  dargestellte  Kraftstoff- 
20  einspritzpumpe,  die  vorzugsweise  eine  Verteiler- 

kraftstoffeinspritzpumpe  ist,  weist  in  bekannter  Wei- 
se  in  einem  unter  drehzahlabhäng  gesteuertem 
Druck  stehenden,  kraftstoffgefüllten  Pumpeninnen- 
raum  10  einen  Reglerhebel  11  auf,  der  durch  einen 

25  Drehzahlgeber  12  entgegen  der  Kraft  einer  Regelfe- 
der  13  verstellbar  ist  und  dabei  ein  Mengenverstellor- 
gan  14  der  Kraftstoffeinspritzpumpe  betätigt,  z.  B.  in 
Form  eines  verschiebbaren  Ringschiebers  auf  einem 
in  den  Pumpeninnenraum  10  ragenden  Pumpenkol- 

30  ben  16,  der  hin-  und  hergehend  und  zugleich  rotie- 
rend  angetrieben  wird  und  dort  eine  vom  Ringschie- 
ber  14  steuerbare  Austrittsöffnung  eines  den  vom 
Pumpenkolben  16  begrenzten  Pumpenarbeitsraum 
entlastenden  Entlastungskanals  15  aufweist.  In  die- 

35  ser  Funktion  kann  der  Reglerhebel  11  auch  als  Kraft- 
stoffmengenverstellglied  bezeichnet  werden.  Es  be- 
steht  auch  die  Möglichkeit,  daß  das  Mengenverstell- 
organ  14  über  mehrere  zusammenwirkende  Regler- 
hebel  betätigt  wird,  wie  dies  beim  eingangs  genann- 

40  ten  Stand  der  Technik  gezeigt  ist.  Der  Reglerhebel  11 
liegt  unter  Einwirkung  der  Regelfeder  13  bei  Vollast- 
stellung  an  einer  als  Anschlaghebel  dienenden  Kur- 
venscheibe  17  an.  Der  Druck  des  Kraftstoffs  im  In- 
nenraum  10  wird  drehzahlabhängig  gesteuert.  Derln- 

45  nenraum  10  wird  über  eine  Kraftstoffpumpe  18  mit 
Kraftstoff  versorgt,  die  aus  einem  Kraftstoffvorrats- 
behälter  19  ansaugt  und  deren  Förderseite  über  ein 
Drucksteuerventil  21  entlastbar  ist. 

In  einem  Gehäuseteil  22  des  den  Innenraum  10 
so  umschließenden  Gehäuses  der  Kraftstoffeinspritz- 

pumpe  ist  als  bewegliche  Wand  eine  Membran  23 
senkrecht  zur  Längserstreckung  des  Reglerhebels  11 
eingespannt,  die  mittels  eines  auf  das  Gehäuseteil  22 
aufgesetzten  Deckels  24  gehalten  wird.  Der  Deckel 

55  24  kann  durch  Umbördeln,  Verschrauben  oder  Nieten 
mit  dem  Gehäuseteil  22  verbunden  werden.  Die  Mem- 
bran  23  ist  in  ihrem  mittleren  Bereich  beidseitig  durch 
je  eine  Platte  26  verstärkt.  Die  Membran  23  liegt  auf 

2 



3 EP  0  407  706  B1 4 

ihrer  dem  Innenraum  10  abgewandten  Seite  über  die 
Platte  26  an  einem  verstellbaren  Anschlag  27  an,  über 
den  eine  Einstellung  der  Lage  der  Membran  23  in 
nicht  ausgelenktem  Zustand  möglich  ist.  Die  Mem- 
bran  23  teilt  einen  zwischen  dem  Deckel  24  und  dem 
Gehäuseteil  22  eingeschlossenen  Raum  in  eine  obe- 
re,  innenraumferne  Kammer  28  und  eine  untere  Kam- 
mer  29.  Die  obere  Kammer  28  ist  über  eine  auf  einen 
Stutzen  31  des  Deckels  24  gestülpte  Verbindungslei- 
tung  32  mit  einem  Lader  einer  mit  der  Kraftstoffein- 
spritzpumpe  betriebenen  Brennkraftmaschine  oder 
einem  anderen  vom  Ladeluftdruck  beaufschlagten 
Bauteil  der  Brennkraftmaschine  verbunden.  Die  unte- 
re  Kammer  29  steht  mit  der  Atmosphäre  in  Verbin- 
dung,  kann  jedoch  auch  mit  einem  unabhängig  vom 
Atmosphärendruck  konstantgehaltenen  Druck  ver- 
sorgtwerden. 

Die  Membran  23  wirkt  über  die  untere  Platte  26 
auf  eine  senkrecht  zur  Membran  23  in  einer  Bohrung 
33  im  Gehäuseteil  22  axial  verschiebbar  geführte,  in 
den  Innenraum  10  ragende  Hubstange  34.  Als  Hub- 
stange  34  dient  vorteilhafterweise  ein  als  Normteil 
ausgeführter  Stift.  Die  untere  Kammer  29  ist  gegen 
den  Innenraum  10  mittels  eines  zwischen  der  Hub- 
stange  34  und  der  Bohrung  33  eingespannten  Dicht- 
rings  36  abgedichtet. 

Die  Hubstange  34  überträgt  die  ladeluftdruckab- 
hängige  Auslenkung  der  Membran  23  auf  einen  an  ei- 
nem  Zwischenglied  37  angeformten,  sich  etwa  senk- 
recht  zur  Hubstange  34  erstreckenden  Hebel  38.  Das 
Zwischenglied  37  ist  auf  einem  sich  senkrecht  zur 
Hubstange  34  im  Gehäuseteil  22  erstreckenden  Wel- 
lenstück  39  drehbar  gelagert.  Das  Wellenstück  39  ist 
mit  dem  Ende  eines  Schenkels  41  eines  U-förmigen 
Traghebels  42  fest  verbunden.  Der  Traghebel  42  ist 
über  das  Wellenstück  39  sowie  ein  weiteres,  mit  sei- 
nem  anderen  Schenkel  41  verbundenes  Wellenstück 
43  beiseitig  in  einer  Sackbohrung  44  in  je  einer  im  Ge- 
häuseteil  22  eingeschraubten  Innensechskant- 
schraube  46  drehbar  gelagert.  Der  Traghebel  42  ist  in 
seinem  äußeren  Bereich  mit  einer  Anschlagnase  47 
versehen,  über  die  er  an  einer  als  Einsteilvorrichtung 
dienenden,  von  außen  in  das  Gehäuse  eingeschraub- 
te,  Einstellschraube  48  zur  Anlage  kommt,  die  mittels 
einer  Kontermutter  49  am  Gehäuseteil  22  festgelegt 
ist.  Der  Traghebel  42  nimmt  zwischen  seinen  Schen- 
keln  41  einen  Lagerbolzen  50  auf,  auf  dem  ein 
Schwenkhebel  51  an  seinem  einen  Ende  52  drehbar 
gelagert  ist.  Der  Schwenkhebel  51  ist  von  zwei  paral- 
lel  zueinander  angeordneten  Trägern  53  gebildet. 

Das  Wellenstück  39  kann  auch  als  Achse  ausge- 
führt  werden,  die  lose  durch  den  Traghebel  42  und 
den  Schwenkhebel  51  durchgesteckt  ist,  wobei  der 
Schwenkhebel  51  um  die  Achse  39  entsprechend  sei- 
nem  Schwenkweg  freigespart  ist. 

Vom  Zwischenglied  37  steht  von  dessen  zum 
Schwenkhebel  51  weisender  Stirnseite  exzentrisch 
zu  dessen  durch  das  Wellenstück  39  bestimmter 

Drehachse  54  eine  von  einem  Bolzen  56  gebildete  Er- 
hebung  hervor,  an  der  der  Schwenkhebel  51  in  der 
Vollaststellung  zur  Anlage  kommt.  An  einem  vom  Zwi- 
schenglied  37  radial  abstehenden  Arm  57  ist  überei- 

5  nen  Teller  58  eine  als  Rückstellfeder  59  dienende 
Druckfeder  angelenkt,  die  sich  an  einem  im  Gehäu- 
seteil  22  angeordneten  Stützteil  61  abstützt.  Die 
Rückstellfeder  59  wirkt  über  das  Zwischenglied  37 
und  die  Hubstange  34  auf  die  Membran  23  dem  La- 

10  deluftdruck  entgegen.  Das  Stützteil  61  ist  zylinderför- 
mig  ausgebildet,  in  einer  Bohrung  62  im  Gehäuseteil 
22  verschiebbar  angeordnet  und  stützt  sich  an  einem 
am  Gehäuseteil  22  von  außen  eingeschraubten  Ge- 
windebolzen  63  ab. 

15  Auf  einem  am  anderen  Ende  64  des  Schwenkhe- 
bels  51  in  beide  Träger  53  eingesetzten  Lagerbolzen 
66  ist  die  zweiarmige  Kurvenscheibe  17  drehbar  ge- 
lagert.  Die  Kurvenscheibe  1  7  ist  an  ihrem  einen  Arm, 
an  dem  der  Reglerhebel  11  in  der  Vollaststellung  zur 

20  Anlage  kommt,  mit  einem  Kurvensektor  67  versehen 
und  liegt  mit  ihrem  anderen  Arm  an  einem  in  den  In- 
nenraum  10  ragenden  Stift  68  an.  Der  Stift  68  er- 
streckt  sich  parallel  zureinerdurch  die  Lage  des  Pum- 
penkolbens  1  6  festgelegten  Längsachse  69  der  Kraf  t- 

25  Stoffeinspritzpumpe  und  parallel  zu  dem  Gewindebol- 
zen  63  und  der  Einstellschraube  48.  In  das  Gehäuse- 
teil  22  ist  koaxial  zum  Stift  68  eine  Hülse  71  einge- 
setzt,  in  der  in  einem  Zylinder  72  ein  Stellkolben  73 
verschiebbar  geführt  ist.  Die  Hülse  71  ist  in  das  Ge- 

30  häuseteil  22  von  außen  her  eingeschraubt  und  mittels 
einer  Kontermutter  74  an  diesem  festgelegt.  Die  Hül- 
se  71  ist  an  ihrem  in  den  Innenraum  10  ragenden 
Stirnende  mit  einem  Deckelteil  76  abgedeckt,  durch 
den  durch  eine  Bohrung  77  der  Stift  68  gesteckt  ist. 

35  Der  vom  Stellkolben  73  im  Zylinder  72  begrenzte  Ar- 
beitsraum  78  ist  über  eine  Drosselbohrung  79  im 
Deckelteil  76  mit  dem  Innenraum  10  der  Kraftstoffein- 
spritzpumpe  verbunden.  Der  Stift  68  ragt  in  den  hohl 
ausgeführten  Stellkolben  73  hinein  und  auf  den  Stift 

40  68  ist  in  seinem  innerhalb  des  Stellkolbens  73  liegen- 
den  Endbereich  ein  Federteller  81  axial  festgelegt. 
Der  Stift  68  kann  vorteilhafterweise  mit  dem  Stellkol- 
ben  73  einteilig  ausgeführt  sein.  Der  Stellkolben  73 
liegt  über  den  Federteller  81  an  einer  Rückstellfeder 

45  82  an,  die  sich  an  einem  in  die  Hülse  71  von  deren  äu- 
ßeren  Stirnende  her  eingeschraubten,  als  AbStüt- 
zung  dienenden  Gewindebolzen  83  abstützt.  Es  kann 
auch,  bei  einer  Zweistufenfederanordnung,  eine 
zweite  Rückstellfeder  84  parallel  zur  ersten  Rückstell- 

50  feder  82  eingebaut  werden,  die  erst  nach  einem  be- 
stimmten  Hub  des  Stellkolbens  73  wirksam  ist  und  die 
zu  einem  "Knick"  in  der  Verstellbewegeung  des  Stell- 
kolbens  73  in  Abhängigkeit  vom  Druck  im  Innenraum 
10  führt.  Im  Gewindebolzen  83  ist  ein  als  Huban- 

55  schlag  für  den  Stift  68  dienender  Bolzen  86  einge- 
schraubt. 

Die  Kurvenscheibe  17  wird  durch  den  exzen- 
trisch  zum  Lagerbolzen  66  am  Kurvensektor  67  anlie- 
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genden  Reglerhebel  11  in  der  Anlage  am  Stift  68  ge- 
halten.  Die  Anlage  der  Kurvenscheibe  17  am  Stift  68 
kann  jedoch,  wie  in  Figur  3  gestrichelt  angedeutet, 
auch  durch  eine  zwischen  der  Kurvenscheibe  17  und 
dem  Schwenkhebel  51  angeordnete  Rückdrehfeder 
87  bewirkt  werden.  Der  Kurvensektor  67  kann  in  sei- 
nem  Verlauf  einer  gewünschten  Verstellbewegung 
des  Reglerhebels  11  in  Abhängigkeit  vom  Druck  im 
Innenraum  10  angepaßt  werden. 

Die  Funktion  der  Versteileinrichtung  wird  im  fol- 
genden  erläutert.  Eine  Grundeinstellung  der  Kraft- 
stoffeinspritzmenge  bei  Vollast  ist  über  die  Einstell- 
schraube  48  möglich.  Durch  ein  Hinein-  bzw.  Heraus- 
drehen  der  Einstellschraube  48  wird  der  Trag  hebel  42 
einschließlich  des  Schwenkhebels  51  und  der  Kur- 
venscheibe  17  verdreht.  Solange  der  in  der  oberen 
Kammer  28  herrschende  Ladeluftdruck  nicht  aus- 
reicht,  um  die  Membran  23  gegen  die  Kraft  der  Rück- 
stellfeder  59  auszulenken,  wird  das  Zwischenglied  37 
und  damit  über  den  Bolzen  56  der  Schwenkhebel  51 
mit  der  Kurvenscheibe  17  in  einer  Stellung  gehalten, 
die  einer  geringsten  Kraftstoffeinspritzmenge  bei 
Vollast  im  Saugbetrieb  der  Brennkraftmaschine  ent- 
spricht.  Mit  zunehmenden  Ladeluftdruck  wird  die 
Membran  23  ausgelenkt  und  verdreht  über  die  Hub- 
stange  34  und  den  Hebel  38  das  Zwischenglied  37  so, 
daß  der  Bolzen  56  und  der  an  diesem  anliegende 
Schwenkhebel  51  mit  der  Kurvenscheibe  17  eine 
Stellung  entsprechend  einer  größeren  Kraftstoffein- 
spritzmenge  bei  Vollast  einnehmen.  Die  Kurven- 
scheibe  1  7  bleibt  dabei  in  der  Anlage  am  Stift  68  und 
schwenkt  bei  einer  Verdrehung  des  Schwenkhebels 
51  um  diese  Anlage  am  Stift  68.  Eine  Änderung  der 
Vorspannung  der  Rückstellfeder  59  und  damit  der 
Auslenkung  der  Membran  23  in  Abhängigkeit  vom  La- 
deluftdruck  ist  durch  eine  Verstellung  des  Stützteils 
61  möglich. 

Der  Stellkolben  73  bewegt  sich  ab  einem  von  der 
Vorspannung  der  Rückstellfeder  82  abhängigen 
Druck  im  Innenraum  10  aus  seiner  Ausgangsstellung, 
in  der  er  sich  in  Anlage  am  Deckelteil  76  der  Hülse  71 
befindet,  gegen  die  Kraft  der  Rückstellfeder  82  im  Zy- 
linder  72.  Bei  einer  Verstellbewegung  des  Stellkol- 
bens  73  wird  die  Kurvenscheibe  17  innerhalb  des 
Schwenkhebels  51  verdreht  und  der  Vollastanschlag 
für  den  Reglerhebel  11  entsprechend  der  Ausgestal- 
tung  des  Kurvensektors  67  verstellt.  Die  Ausgangs- 
stellung  des  Stellkolbens  73  in  bezug  auf  die  Kurven- 
scheibe  1  7  ist  durch  die  Position  der  Hülse  71  im  Ge- 
häuseteil  22  bestimmt,  die  nach  Lösen  der  Konter- 
mutter  74  verstellbar  ist.  Eine  Einstellung  der  Vor- 
spannung  der  Rückstellfeder  82  und  damit  der  Ver- 
stellung  des  Stellkolbens  73  in  Abhängigkeit  vom 
Druck  im  Innenraum  10  ist  über  den  Gewindebolzen 
83  möglich.  Die  maximale  Verstellung  des  Stellkol- 
bens  73  ist  durch  den  Bolzen  86  begrenzt,  der  inner- 
halb  des  Gewindebolzens  83  verstellbar  ist.  Die  Ver- 
stellung  des  Schwenkhebels  51  zusammen  mit  der 

Kurvenscheibe  17  infolge  Änderung  des  Ladeluft- 
drucks  und  die  Verstellung  der  Kurvenscheibe  17  in- 
nerhalb  des  Schwenkhebels  51  infolge  Änderung  des 
Drucks  im  Innenraum  10  können  unabhängig  vonein- 

5  ander  nacheinander  oder  gleichzeitig  erfolgen.  Alle 
Einstellvorgänge  der  Rückstellfedern  59,  82  sowie 
der  Hülse  71  und  der  Einstellschraube  48  sind  von  au- 
ßerhalb  des  Gehäuseteils  22  und  bei  laufender  Kraft- 
stoffeinspritzpumpe  möglich,  insbesondere  durch  ei- 

10  nen  Einstellautomaten  mit  parallel  zueinander  ge- 
führten  Schraubern. 

Patentansprüche 
15 

1  .  Kraftstoffeinspritzpumpe  für  aufgeladene  Brenn- 
kraftmaschinen  mit  einem  Kraftstoffmengenver- 
stellglied  (11)  und  einer  diesem  zugeordneten 
Versteileinrichtung  zur  Veränderung  des  mögli- 

20  chen  Weges  des  Kraftstoffmengenverstellglieds 
(11)  in  Abhängigkeit  vom  Ladeluftdruck  sowie 
weiterer  Betriebsparameter,  die  einen  entgegen 
der  Kraft  einer  Rückstellfeder  (82)  in  einem  Zylin- 
der  (72)  verstellbaren  Stellkolben  (73)  aufweist, 

25  der  über  einen  Stift  (68)  auf  einen  schwenkbaren 
Anschlaghebel  (17)  wirkt  und  die  weiterhin  eine 
in  einem  einen  Innenraum  (10)  begrenzenden 
Gehäuseteil  (22)  der  Kraftstoffeinspritzpumpe 
angeordnete,  einen  vom  Ladeluftdruck 

30  beaufschlagten  Druckraum  begrenzende,  entge- 
gen  der  Kraft  einer  weiteren  Rückstellfeder  (59) 
bewegliche  Wand  (23)  aufweist,  deren  Auslen- 
kung  über  eine  Übertragungseinrichtung  zumin- 
dest  mittelbar  auf  den  Anschlaghebel  (17)  über- 

35  tragen  wird,  an  dem  als  Lastbegrenzungsan- 
schlagdas  Kraftstoffmengenverstellglied  (11)  zur 
Anlage  bringbar  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  da 
der  Anschlaghebel  als  eine  Kurvenscheibe  (17) 
ausgeführt  ist,  die  in  einem  Schwenkhebel  (51) 

40  drehbar  gelagert  ist  und  deren  Kurvensektor  (67) 
als  Lastbegrenzungsanschlag  dient,  wobei  der 
Schwenkhebel  (51)  in  einem  drehbar  im  Gehäu- 
seteil  (22)  gelagerten  Traghebel  (42)  drehbar  ge- 
lagert  ist  und  die  Übertragungseinrichtung  eine 

45  durch  die  bewegliche  Wand  (23)  verschiebbare 
Hubstange  (34)  aufweist,  die  gegen  einen  Hebel 
(38)  eines  drehbar  im  Gehäuseteil  (22)  gelager- 
ten  Zwischenglieds  (37)  wirkt,  an  dem  der 
Schwenkhebel  (51)  in  einer  Schwenkrichtung  zur 

so  Anlage  kommt. 

2.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  vom  Zwischenglied 
(37)  exzentrisch  zu  dessen  Drehachse  (57)  eine 

55  Erhebung  (56)  hervorsteht,  über  die  der 
Schwenkhebel  (51)  am  Zwischenglied  (37)  zur 
Anlage  kommt. 

4 
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3.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  Anspruch  1  oder 
2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sich  der  Trag  he- 
bel  (42)  an  einer  Einsteilvorrichtung  (48)  ab- 
stützt. 

4.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Schwenkhebel  (51)  an  seinem  einen  Ende 
(52)  im  Traghebel  (42)  gelagert  ist,  während  an 
seinem  anderen  Ende  (64)  die  Kurvenscheibe 
(17)  gelagert  ist. 

5.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  einem  der  vorste- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Traghebel  (42)  U-förmig  ausgebildet  ist 
und  der  Schwenkhebel  (51)  zwischen  den  Schen- 
keln  (41)  des  Traghebels  (42)  gelagert  ist. 

6.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  Anspruch  5,  da- 
durch  kennzeichnet,  daß  der  Schwenkhebel  (51) 
von  zwei  parallel  zueinander  angeordneten  Trä- 
gern  (53)  gebildet  wird. 

7.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  einem  der  vorste- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Kurvenscheibe  (17)  zweiarmig  ausgebil- 
det  ist,  daß  auf  einem  der  Arme  der  Kurvensektor 
(67)  angeordnet  ist  und  der  andere  Arm  am  Stift 
(68)  zur  Anlage  kommt. 

8.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  einem  der  An- 
sprüche  5  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Traghebel  (42)  über  mit  den  Enden  seiner 
Schenkel  (41)  verbundene  Wellenstücke  (39,  43) 
im  Gehäuseteil  (22)  gelagert  ist  oder  daß  der 
Traghebel  (42)  lose  auf  einer  Achse  (39)  gelagert 
ist. 

9.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  Anspruch  8,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Zwischenglied 
(37)  auf  einem  der  Wellenstücke  (39)  gelagert  ist. 

10.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  einem  der  vorste- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Zwischenglied  (37)  mit  einem  Arm  (57) 
versehen  ist,  an  dem  die  weitere  Rückstellfeder 
(59)  angreift,  die  sich  mindestens  mittelbar  am 
Gehäuseteil  (22)  abstützt. 

11.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  Anspruch  10,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  sich  die  weitere 
Rückstellfeder  (59)  an  einem  Stützteil  (61)  ab- 
stützt,  das  in  einer  Bohrung  (62)  im  Gehäuseteil 
(22)  festgelegt  und  axial  verstellbar  ist. 

12.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  einem  der  vorste- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Rückstellfeder  (82)  und/oder  die  weitere 

Rückstellfeder  (59)  als  Zweistufenfederanord- 
nungen  ausgeführt  sind. 

13.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  einem  dervorste- 
5  henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  Stellkolben  (73)  im  von  einer  im  Gehäu- 
seteil  (22)  festgelegten,  axial  verstellbaren  Hülse 
(71)  gebildeten  Zylinder  (72)  geführt  ist  und  die 
Hülse  (71)  mit  ihrem  Stirnende  in  den  Innenraum 

10  (10)  der  Kraftstoffeinspritzpumpe  ragt,  der  den 
Traghebel  (42)  und  den  Schwenkhebel  (51)  so- 
wie  die  Kurvenscheibe  (1  7)  aufnimmt  und  mit  un- 
ter  in  Abhängigkeit  von  Betriebsparametern  ge- 
steuertem  Druck  stehendem  Kraftstoff  gefüllt  ist, 

15  wobei  das  Stirnende  der  Hülse  (71)  durch  ein 
Deckelteil  (76)  abgedeckt  ist,  durch  den  durch  ei- 
ne  Bohrung  (77)  der  Stift  (68)  gesteckt  ist. 

14.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  Anspruch  13,  da- 
20  durch  gekennzeichnet,  daß  sich  die  Rückstellfe- 

der  (82)  an  einer  in  der  Hülse  (71)  festgelegten, 
axial  verstellbaren  Abstützung  (83)  abstützt. 

1  5.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  Anspruch  1  3  oder 
25  14,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Stellkolben 

(73)  oder  der  Stift  (68)  nach  einem  bestimmten 
Hub  an  einem  in  der  Hülse  (71)  festgelegten,  axi- 
al  verstellbaren  Hubanschlag  (86)  zur  Anlage 
kommt. 

30 
16.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  einem  der  vorste- 

henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  bewegliche  Wand  (23)  eine  im  Gehäuse- 
teil  (22)  eingespannte  Membran  ist  und  der  Hebel 

35  (38)  zusammen  mit  dem  Schwenkhebel  (51)  eine 
90°-Umlenkung  der  Bewegung  der  Hubstange 
(34)  ergeben. 

17.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  einem  dervorste- 
40  henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  sich  der  Zylinder  (72),  die  Einsteilvorrichtung 
(48)  sowie  die  Bohrung  (62),  in  der  das  Stützteil 
(61)  geführt  ist,  zueinander  parallel,  insbesonde- 
re  parallel  zur  einer  durch  die  Lage  eines  Pump- 

45  oder  Verteilerkolbens  (16)  bestimmte  Längsach- 
se  (69)  der  Kraftstoffeinspritzpumpe  erstrecken. 

Claims 
50 

1  .  Fuel  injection  pump  for  pressure-charged  internal 
combustion  engines,  having  a  fuel-quantity  ad- 
justing  element  (11)  and  an  adjusting  device  as- 
sig  ned  tothe  latter  for  changing  the  possible  trav- 

55  el  of  the  fuel-quantity  adjusting  element  (11)  as  a 
function  of  the  Charge  air  pressure  and  other  op- 
erating  parameters,  which  device  has  an  actuat- 
ing  piston  (73)  which  is  adjustable  in  a  cylinder 

5 
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(72)  counter  to  the  force  of  a  return  spring  (82) 
and  acts  via  a  pin  (68)  on  a  pivotable  stop  lever 
(1  7)  and  which  device  furt  hermore  has  a  wall  (23) 
which  is  arranged  in  a  fuel  injection-pump  hous- 
ing  part  (22)  bounding  an  interior  space  (10), 
bounds  a  pressure  space  subjected  to  the  Charge 
air  pressure,  can  be  moved  counter  to  the  force 
of  another  return  spring  (59)  and  the  deflection  of 
which  is  transmitted  at  least  indirectly,  via  a  trans- 
mission  device,  to  the  stop  lever  (17),  against 
which  the  fuel-quantity  adjusting  element  (11) 
can  be  brought  to  rest  as  a  load-limiting  stop, 
characterised  in  that  the  stop  lever  is  in  the  form 
of  a  cam  plate  (17)  which  is  rotatably  counted  in 
a  pivoted  lever  (51)  and  the  cam  sector  (67)  of 
which  serves  as  the  load-limiting  stop,  the  pivot- 
ed  lever  (51)  being  rotatably  counted  inasupport- 
ing  lever  (42)  rotatably  mounted  in  the  housing 
part  (22)  and  the  transmission  device  having  a  lift 
rod  (34)  which  can  be  displaced  by  the  movable 
wall  (23)  and  acts  against  a  lever  (38)  of  an  inter- 
mediate  element  (37)  which  is  mounted  rotatably 
in  the  housing  part  (22)  and  against  which  the 
pivoted  lever  (51)  comes  to  rest  in  one  pivoting  di- 
rection. 

2.  Fuel  injection  pump  according  to  Claim  1  ,  charac- 
terised  in  that  a  projection  (56),  via  which  the  piv- 
oted  lever  (51)  comes  to  rest  against  the  inter- 
mediate  element  (37),  projects  from  the  inter- 
mediate  element  (37)  eccentrically  to  its  axis  (57) 
of  rotation. 

6.  Fuel  injection  pump  according  to  Claim  5,  charac- 
terised  in  that  the  pivoted  lever  (51)  is  formed  by 
two  members  (53)  arranged  parallel  to  one  an- 
other. 

7.  Fuel  injection  pump  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  in  that  the  cam  plate 
(17)  is  of  two-armed  design,  in  that  the  cam  sec- 
tor  (67)  is  arranged  on  one  of  the  arms  and  the 

other  arm  comes  to  rest  against  the  pin  (68). 

8.  Fuel  injection  pump  according  to  one  of  Claims  5 
to  7,  characterised  in  that  the  supporting  lever 

5  (42)  is  mounted  in  the  housing  part  (22)  via  shaft 
pieces  (39,  43)  connected  to  the  ends  of  its  limbs 
(41)  or  in  that  the  supporting  lever  (42)  is  mount- 
ed  loosely  on  a  spindle  (39). 

10  9.  Fuel  injection  pump  according  to  Claim  8,  charac- 
terised  in  that  the  intermediate  element  (37)  is 
counted  on  one  of  the  shaft  pieces  (39). 

10.  Fuel  injection  pump  according  to  one  of  the  pre- 
is  ceding  Claims,  characterised  in  that  the  inter- 

mediate  element  (37)  is  provided  wit  h  an  arm  (57) 
on  which  the  further  return  spring  (59)  engages, 
which  return  spring  is  supported  at  least  indirectly 
against  the  housing  part  (22). 

20 
11.  Fuel  injection  pump  according  to  Claim  10,  char- 

acterised  in  that  the  further  return  spring  (59)  is 
supported  against  a  supporting  part  (61)  which  is 
fixed  and  axially  adjustable  in  a  hole  (62)  in  the 

25  housing  part  (22). 

12.  Fuel  injection  pump  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  in  that  the  return 
spring  (82)  and/or  the  further  return  spring  (59) 

30  are  in  the  form  of  two-stage  spring  arrange- 
ments. 

13.  Fuel  injection  pump  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  in  that  the  actuating 

35  piston  (73)  is  guided  in  the  cylinder  (72)  formed 
by  an  axially  adjustable  sleeve  (71)  fixed  in  the 
housing  part  (22),  and  the  end  of  the  sleeve  (71) 
projects  into  the  interior  space  (10)  of  the  fuel  in- 
jection  pump,  which  space  accommodates  the 

40  supporting  lever  (42),  the  pivoted  lever  (51)  and 
the  cam  plate  (17)  and  is  filled  with  fuel  under 
pressure  controlled  as  a  function  of  operating 
Parameters,  the  end  of  the  sleeve  (71)  being  cov- 
ered  by  a  cover  part  (76)  through  which  the  pin 

45  (68)  is  pushed,  via  a  hole  (77). 

14.  Fuel  injection  pump  according  to  Claim  13,  char- 
acterised  in  that  the  return  spring  (82)  is  support- 
ed  against  an  axially  adjustable  support  (83) 

so  fixed  in  the  sleeve  (71). 

15.  Fuel  injection  pump  according  to  Claim  13  or  14, 
characterised  in  that,  after  a  certain  stroke,  the 
actuating  piston  (73)  or  the  pin  (68)  comes  to  rest 

55  against  an  axially  adjustable  stroke  stop  (86) 
fixed  in  the  sleeve  (71). 

16.  Fuel  injection  pump  according  to  one  of  the  pre- 

3.  Fuel  injection  pump  according  to  Claim  1  or  2, 
characterised  in  that  the  supporting  lever  (42)  is  35 
supported  against  a  setting  device  (48). 

4.  Fuel  injection  pump  according  to  one  of  Claims  1 
to  3,  characterised  in  that  the  pivoted  lever  (51) 
is  supported  at  one  end  (52)  in  the  supporting  lev-  40 
er  (42)  while  the  cam  plate  (1  7)  is  mounted  on  its 
other  end  (64). 

5.  Fuel  injection  pump  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  in  that  the  support-  45 
ing  lever  (42)  is  of  U-shaped  design  and  the  piv- 
oted  lever  (51)  is  counted  between  the  limbs  (41) 
of  the  supporting  lever  (42). 

20 
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ceding  Claims,  characterised  in  that  the  movable 
wall  (23)  is  a  diaphragm  clamped  in  the  housing 
part  (22)  and  the  lever  (38),  taget  her  with  the  piv- 
oted  lever  (51),  result  in  a  90°  deflection  of  the 
movement  of  the  lift  rod  (34). 

17.  Fuel  injection  pump  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  in  that  the  cylinder 
(72),  the  setting  device  (48)  and  the  hole  (62)  in 
which  the  supporting  part  (61)  is  guided  extend 
parallel  tooneanother,  in  particular  parallel  to  the 
longitudinal  axis  (69)  of  the  fuel  injection  pump 
determined  by  the  position  of  a  pumping  or  dis- 
tributor  plunger  (16). 

Revendications 

1.  Pompe  d'injection  de  carburant  pour  un  moteur 
thermique  suralimente,  comportant  un  organe  de 
dosage  de  carburant  (11)  auquel  est  associee 
une  installation  de  reglage  pour  modif  ier  la  cour- 
se  possible  de  l'organe  de  dosage  de  carburant 
(11)  en  fonction  de  la  pression  d'alimentation  de 
l'air  ainsi  que  d'autres  parametres  de  fonction  ne- 
ment,  ayant  un  piston  de  reglage  (73)  reglable 
dans  un  cylindre  (72)  contre  la  force  developpee 
par  un  ressort  de  rappel  (82),  ce  piston  agissant 
parl'intermediaire  d'une  tige  (68)  surun  levierde 
butee  pivotant  (17)  et  ayant  en  outre  une  paroi 
mobile  (23)  dans  une  partie  de  boitier  (22)  de  la 
pompe  d'injection  de  carburant  delimitant  le  volu- 
me  interieur  (1  0),  cette  paroi  delimitant  un  volume 
de  pression  soumis  ä  la  pression  de  l'aird'alimen- 
tation,  contre  la  force  developpee  par  un  autre 
ressort  de  rappel  (59),  le  debattement  de  la  paroi 
etant  transmis  par  une  installation  de  transmis- 
sion,  au  moins  indirectement  au  levier  de  butee 
(17),  contre  lequel  peut  s'appuyer  l'organe  de  do- 
sage  de  carburant  (1  1)  comme  butee  de  limitation 
de  Charge,  pompe  caracterisee  en  ce  que  le  levier 
de  butee  est  en  forme  de  disque  de  came  (17) 
monte  ä  rotation  sur  un  levier  pivotant  (51)  et  son 
secteur  de  came  (67)  sert  de  butee  de  limitation 
de  Charge,  le  levier  pivotant  (51  )  etant  monte  ä  ro- 
tation  dans  un  levier  de  support  (42)  monte  ä  ro- 
tation  dans  la  partie  de  boitier  (22)  et  l'installation 
de  transmission  comprend  une  tige  de  poussee 
(34)  qui  est  coulissee  par  la  paroi  mobile  (23)  en 
agissant  contre  un  levier  (38)  d'un  organe  inter- 
mediaire  (37)  monte  ä  rotation  dans  la  partie  de 
boitier  (22),  organe  intermediaire  contre  lequel  le 
levier  pivotant  (51)  vient  en  appui  dans  sa  direc- 
tion  de  pivotement. 

2.  Pompe  d'injection  de  carburant  selon  la  revendi- 
cation  1,  caracterisee  par  un  bossage  (56)  en 
saillie  de  l'organe  intermediaire  (37)  de  maniere 

excentree  par  rapport  ä  son  axe  de  rotation  (57), 
le  levier  pivotant  (51)  arrivant  en  appui  contre  l'or- 
gane  intermediaire  (37)  par  ce  bossage. 

5  3.  Pompe  d'injection  de  carburant  selon  la  revendi- 
cation  1  ou  2,  caracterisee  en  ce  que  le  levier  de 
support  (42)  s'appuie  contre  un  dispositif  de  re- 
glage  (48). 

10  4.  Pompe  d'injection  de  carburant  selon  l'une  des 
revendications  1  ä  3,  caracterisee  en  ce  que  le  le- 
vier  de  pivotement  (51)  est  monte  par  une  de  ses 
extremites  (52)  dans  le  levier  de  support  (42) 
alors  que  son  autre  extremite  (64)  porte  le  disque 

15  de  came  (17). 

5.  Pompe  d'injection  de  carburant  selon  l'une  des 
revendications  precedentes,  caracterisee  en  ce 
que  le  levier  de  support  (42)  est  en  forme  de  U 

20  et  le  levier  pivotant  (51)  est  monte  entre  les  bran- 
ches  (41)  du  levier  de  support  (42). 

6.  Pompe  d'injection  de  carburant  selon  la  revendi- 
cation  5,  caracterisee  en  ce  que  le  levier  pivotant 

25  (51  )  est  forme  par  deux  Supports  (53)  paralleles. 

7.  Pompe  d'injection  de  carburant  selon  l'une  des 
revendications  precedentes,  caracterisee  en  ce 
que  le  disque  de  came  (1  7)  a  deux  bras,  Tun  des 

30  bras  portant  le  secteur  de  came  (67)  et  l'autre 
bras  venant  en  appui  contre  la  tige  (68). 

8.  Pompe  d'injection  de  carburant  selon  l'une  des 
revendications  5  ä  7,  caracterisee  en  ce  que  le  le- 

35  vier  de  support  (42)  est  monte  par  des  elements 
d'axe  (39,  43)  relies  aux  extremites  de  ses  bran- 
ches  (41  )  dans  la  partie  de  boitier  (22)  ou  le  levier 
de  support  (42)  est  monte  librement  sur  un  axe 
(39). 

40 
9.  Pompe  d'injection  de  carburant  selon  la  revendi- 

cation  8,  caracterisee  en  ce  que  l'organe  interme- 
diaire  (37)  est  monte  sur  un  element  d'axe  (39). 

45  10.  Pompe  d'injection  de  carburant  selon  l'une  des 
revendications  precedentes,  caracterisee  en  ce 
que  l'organe  intermediaire  (37)  est  muni  d'un 
bras  (57)  sur  lequel  agit  l'autre  ressort  de  rappel 
(59)  qui  s'appuie  au  moins  indirectement  sur  la 

so  partie  de  boitier  (22). 

11.  Pompe  d'injection  de  carburant  selon  la  revendi- 
cation  1  0,  caracterisee  en  ce  que  l'autre  ressort 
de  rappel  (59)  s'appuie  sur  une  piece  d'appui  (61) 

55  qui  est  f  ixee  dans  un  alesage  (62)  de  la  partie  de 
boitier  (22)  et  peut  y  etre  regle  axialement. 

12.  Pompe  d'injection  de  carburant  selon  l'une  des 

7 
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revendications  precedentes,  caracterisee  en  ce 
que  le  ressort  de  rappel  (82)  et/ou  les  autres  res- 
sorts  de  rappel  (59)  sont  des  ressorts  ä  deux  gra- 
dins. 

5 
13.  Pompe  d'injection  de  carburant  selon  l'une  des 

revendications  precedentes,  caracterisee  en  ce 
que  le  piston  de  reglage  (73)  est  guide  dans  un 
cylindre  (72)  constitue  par  un  manchon  (71)  re- 
glable  axialement,  et  qui  se  bloque  dans  la  partie  w 
de  boitier  (22)  et  le  manchon  (71)  penetre  avec 
son  extremite  frontale  dans  le  volume  interieur 
(10)  de  la  pompe  d'injection  de  carburant,  et  re- 
coit  le  levier  de  support  (42)  et  le  levier  pivotant 
(51)  ainsi  que  le  disque  ä  came  (17)  et  est  rempli  15 
de  carburant  ä  la  pression  commandee  selon  les 
parametres  de  fonctionnement,  l'extremite  fron- 
tale  du  manchon  (71)  etant  recouverte  par  un 
couvercle  (73)  traverse  par  un  percage  (77)  rece- 
vant  la  tige  (68).  20 

14.  Pompe  d'injection  de  carburant  selon  la  revendi- 
cation  13,  caracterisee  en  ce  que  le  ressort  de 
rappel  (82)  s'appuie  contre  un  appui  (83)  fixe 
dans  le  manchon  (71)  et  se  reglant  axialement.  25 

15.  Pompe  d'injection  de  carburant  selon  la  revendi- 
cation  13  ou  14,  caracterisee  en  ce  que  le  piston 
de  reglage  (73)  ou  la  tige  (68)  viennent  en  appui, 
apres  une  certaine  course,  contre  une  butee  de  30 
course  (86)  fixee  au  manchon  (71)  et  reglable 
axialement. 

16.  Pompe  d'injection  de  carburant  selon  l'une  des 
revendications  precedentes,  caracterisee  en  ce  35 
que  la  paroi  mobile  (23)  est  une  membrane  fixee 
ä  la  partie  de  boitier  (22)  et  le  levier  (38)  ainsi  que 
le  levier  pivotant  (51)  assurent  un  renvoi  ä  90°  du 
mouvement  de  la  tige  de  poussee  (34). 

40 
17.  Pompe  d'injection  de  carburant  selon  l'une  des 

revendications  precedentes,  caracterisee  en  ce 
que  le  cylindre  (72),  le  dispositif  de  reglage  (48) 
et  le  percage  (62)  dans  lequel  est  guide  la  piece 
d'appui  (61),  s'etendent  parallelement  entre  eux,  45 
notamment  parallelement  ä  un  axe  longitudinal 
(69)  de  la  pompe  d'injection  de  carburant  qui  est 
defini  par  la  position  du  piston  de  pompe  ou  de 
distributeur  (16). 
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